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Husstelluîiflsweseii.
JRauntîunft SluSftellunß int ©eroerbenutfeunt in

2farcw. (©ittgef.) Mit biefem Unternehmen haben fich
bie Herren Stünde & ©uter in 2tarau, zugleich ©cßöpfer
ber ©ntwürfe für bie auSgeftellteti Möbel, als 2lrcßi=
teften non biohein Eünftlerifcßen ©efdjmad für gnnew
auSftattung auSgetoiefen. ©in eigentlicher fßrüfftein bleibt
ber gntten 9lrcßiteEtur ftetSfort baS Planier, beffen
äußere gorm burch bie innere SEonftruEtion in hohem
Maße beeinflußt roirb. 2lber gerabe bie ©chmierigEeit
beS problems roirb bett SEaumEünftlern ein Slnfporn.
SDaS im ®amenfalon aufgeftellte fßiano ftammt auS
ber beEannten fßianofabriE 93urger & Qacobi in 93iel
unb präfentiert ft<f> in feiner cornermen 2luSftattung

J ® ^auptjierbe ber SluSfteHung. ©S gereicht ben

&
L n mie ber auSfüßrenben girnta ju großer ©ßre.

cl fi be§ gnftrumenteS feinem Stußern entfprießt,
bafur bürgt baS Renommee ber gabriE.

JIrbeiterbewtflntiflen.
Sur grage Der Soljnforbetungen DcS ©ißroeizer.

•polzarbeiteroerbanbeS roirb folgenbeS berietet : ®ie jur
Stellungnahme in ber grage beê Sollzug« beS tarifoer=
tragltchen ©ntfrfjeibeâ in ber SoßnforberungSfacße beS
©eßwetzer. .goIjarbeiteroerbanbe§ am 8. Mai in Sutern
einberufene ®eIegiertenoerfammIung be§ SerbanbeS fdiroei=
ptfcher ©cßreinermeifter unb MöbelfabriEanten fteUt feft
t! neuerlichen Sohnerhöhungen, bie bem feßroeize*

rtfchen ©chretnergeroerbe burch ben ©ntfrfjeib beS ©cßieb§=
gertcßteS auferlegt roorben finb, ben ganzen SerufSftanb
m ber gegenwärtigen ftrifenjeit außerorbentlid) feßtoer
treffen, ©te empfiehlt bennoeß ben Mitgliebern bie @r=
fitUung oe§ ©d)iebâfprudhe§ in ber beftimmten @rwar=

&n? Kroate foroohl als auch bie Sertoalhmgen
SunbeS unb ber Kantone unb ©emeinben bei 3lr=

oettsoergebungen bie oeränberten Sohnoerhältniffe in
paier JSetfe roürbigen werben unb cor allem biefenigen

Unternehmer berüdfießtigen, bie fich im gntereffe ber @r=
ßaltnng beS roirtfcEjaftlicEjett grieben« im Sanbe einer

haben
Regelung beS SoßnoerßältttiffcS unterzogen

Uertcbiedeiet.
f ©penglernteifter SEÖÜßjelm ©abler in ©t. ©allen

Itarb am 9. Mai infolge eitieS UngtüdSfatleS im Sllter
oon 62 fahren.

a f Sjntmermeifter Safil ftäner in ^Nünningen (©olo=
tpurn) ftarb am 3. Mai im beften ManneSalter an ben
folgen eines Unfalles. @r roar in eittfaeßften Serßält=
ewii"- uufgeroachfeit unb braute e§ bureß gleiß unb
-^ucßttgEeit zum attgefeßenen gimniermeifter.

Sunt Slöjunft DcS 2)ireïtorS Der ciDgcnoffifdjctt
-Sauten in Sern roäßlte ber SunbeSrat: £errn grieb
©aegeffer oon Slarroangen unb Sern, jurjeit eibge
nöfftfeßer SauinfpeEtor in Saufanne.

- i'l! ï»r Scidjnen unb «unftgefdjidjtc am
îe^niîunt Siel tourbe gewählt: £err Slrcßiteft £>an§
©cßöcßlitt in Siel.

©enterbefthule @t. ©allen. ®er gentralfcßulrat er
tetlte eut en neuen Seß rauf trag für ornamentaleS Setcßtten, iftaturftubien unb ©ipSjeicßnen
an .gerrn Maler g riß ©ilfi.
1

fdjnteijerifclje SlrbeitSamt melbet im Mär s1920 13,189 offene ©teilen, 2806 meßr als im gebruar.
Sarum bewarben fieß 10,735 3lrbeitSfucßenbe, 722 meßr

als im Sorntonat. Sefeßt werben Eonnten 8484 ©teilen.

2luf je 100 offene ©teilen für Männerarbeit Eamen 91,8
2IrbeitSfucßenbe, 18,1% weniger als im gebruar. ge
100 offenen ©teilen für grauenarbeit ftanben 59,4 ©tel=

lenfucßenbe gegenüber, 8,5 % weniger als im Sormonat.
@§ ergibt fid) als ©efamtbilb ber ©ntwicElung auf bem

SlrbeitSmartt bei ber ïDMnnerarbeit wie bei ber grauen=
arbeit ein ftarEeS 3lnfteigen ber offenen ©teilen
unb einen reeßt beträcßtlicßen iftüdgang ber
©tellenfucßenben, toaS folgenbe Tabelle zeigt.

tmänntieße SöeiMicße
UlrbeitSIräfte IrbeitShäfte

Offene ©tetlen-- Offene Stetten^
©teüen fudjenbe ©teüen fudjenbe

17. gebruar 1068 4491 1460 367

24. gebruar 1290 4826 2085 558

2. März 1589 4624 2137 390
9. März 1836 3915 2287 417

16. März 2275 3578 2893 383
23. März 2279 3332 2804 364
30. März 2833 3618 3226 391

6. Slprit 2896 2567 3271 403
15. Slpril 3292 2982 2732 323

Über bie Sage in gttbufirie unb @ewerbe oriew
tieren bie folgenben Serid)te, bie oon ber eibgenöffifeßen

3entralftelle für SlrbeitSttacßweiS gefießtet würben:

Saugewerbe, ©teinbearbeitung, ßerantiE: Çaf»
nerei uttb ®acßbederei: iKrbeitermangel, 3ement
rößren: normal. SDadjpappenfabriEation: 2lr=

beiter werben immer coli befcßäftigt, obwoßl Serbraucß
in ben iprobuEten gegenwärtig Elein ift. 3ement
RalE» unb ©ipSfabritation : gn oerfeßiebenen gabriEen

Mangel an 5Erbeitern, ßauptfäcfjficE) ©teinbrueßarbeitern.
SBerEe orbenttieß bis gut befd)äftigt. geinEeramiE:
SefößäftigungSgrab befriebigenb. • v

o I z unb © 1 a S b e a r b e i t u n g : © olbleiftenfabrt=

îatiott: ttortttal. ©taferei: feine StrbeitSlofen. Iape=
zierer= unb Möbelgefcßäfte: ©efcßäftSgattg im allgemeinen
flau; troßbent werben bie Sente überall ooll befcßäftigt.

Metallbearbeitung, Mafcßinen gnbuftrie:
©eßmiebe* unb SBagnereibetriebe :

orbentlidß; tücßtige Ulrbeiter waren unb ,..j.
nodß immer feßr gefueßt. Metallinbuftrie: Serßält=
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Raumkunst-Ausstellung im Gewerbemuseum in
Aarau. (Einges.) Mit diesem Unternehmen haben sich
die Herren Künzle L, Suter in Aarau, zugleich Schöpfer
der Entwürfe für die ausgestellten Möbel, als Archi-
tekten von hohem künstlerischen Geschmack für Innen-
ausstattung ausgewiesen. Ein eigentlicher Prüfstein bleibt
der Innen-Architektur stetssort das Klavier, dessen
äußere Form durch die innere Konstruktion in hohem
Maße beeinflußt wird. Aber gerade die Schwierigkeit
des Problems wird den Raumkünstlern ein Ansporn.
Das im Damensalon aufgestellte Piano stammt aus
der bekannten Pianofabrik BurgeràJacobiinBiel
und präsentiert sich in seiner vornehmen Ausstattung
Aê eme Hauptzierde der Ausstellung. Es gereicht den
Architekten wie der ausführenden Firma zu großer Ehre.

des Instrumentes seinem Äußern entspricht,
dafür bürgt das Renommee der Fabrik.

Akdeitnvemgiwgtn.
Zur Frage der Lohnforderungen des Schweizer.

Holzarbeiterverbandes wird folgendes berichtet: Die zur
Stellungnahme in der Frage des Vollzugs des tarifver-
tragkchen Entscheides in der Lohnforderungssache des
Schweizer. Holzarbeiterverbandes am 8. Mai in Luzern
einberufene Delegiertenversammlung des Verbandes schwei-
Mischer Schremermeister und Möbelfabrikanten stellt fest^ die neuerlichen Lohnerhöhungen, die- dem schweize-
rischen Schremergewerbe durch den Entscheid des Schieds-
gerlchtes auferlegt worden sind, den ganzen Berufsstand
m der gegenwärtigen Krisenzeit außerordentlich schwer
treffen. Sie empfiehlt dennoch den Mitgliedern die Er-
snllung des Schiedsspruches in der bestimmten Erwar-

ß Private sowohl als auch die Verwaltungen
Bundes und der Kantone und Gemeinden bei Ar-

veusvergebungen die veränderten Lohnverhältnisse in
Haler Weise würdigen werden und vor allem diejenigen

Unternehmer berücksichtigen, die sich im Interesse der Er-
Haltung des wirtschaftlichen Friedens im Lande einer

haben
' Regelung des Lohnverhältnisses unterzogen

vmcdle«le»e».
P Spenglermeister Wilhelm Gabler in St. Gallen

liarb am 9. Mai infolge eines Unglücksfalles im Alter
von 62 Jahren.

î Zimmermeister Basil Häuer in Nunningen (Solo-
lyurn) starb am 3. Mai im besten Mannesalter an den
Folgen eines Unfalles. Er war in einfachsten Verhält-
Wen, aufgewachsen und brachte es durch Fleiß und
Tüchtigkeit zum angesehenen Zimmermeister.

Zum Adjunkt des Direktors der eidgenössischen
Bauten in Bern wählte der Bundesrat: Herrn Fried
Saegesser von Aarwangen und Bern, zurzeit eidge
nössischer Bauinspektor in Lausanne.

^ Ils Lehrer für Zeichnen und Kunstgeschichte am
Technikum Viel wurde gewählt: Herr Architekt Hans
Schöchlin in Viel.

Gewerbeschule St. Gallen. Der Zentralschulrat er
teilte einen neuen Lehr auftrug für ornamentales Zeichnen, Naturstudien und Gipszeichnen
an Herrn Maler Fritz Gilsi.

I^uieizerische Arbeitsamt meldet im März1920 13,189 offene Stellen, 2800 mehr als im Februar.
Darum bewarben sich 10,735 Arbeitssuchende, 722 mehr

als im Vormonat. Besetzt werden konnten 8484 Stellen.

Auf je 100 offene Stellen für Männerarbeit kamen 91,8
Arbeitssuchende, 18,1°/° weniger als im Februar. Je
100 offenen Stellen für Frauenarbeit .standen 59,4 Stel-
lensuchende gegenüber, 8,5 °/° weniger als im Vormonat.
Es ergibt sich als Gesamtbild der Entwicklung auf dem

Arbeitsmarkt bei der Männerarbeit wie bei der Frauen-
arbeit ein starkes Ansteigen der offenen Stellen
und einen recht beträchtlichen Rückgang der
Stellensuchenden, was folgende Tabelle zeigt.

Männliche Weibliche
Arbeitskräfte Arbeitskräfte

Offene Stellen- Offene Stellen-
Stellen suchende Stellen suchende

17. Februar 1008 4491 1460 367

24. Februar 1290 4826 2085 558

2. März 1589 4624 2137 390
9. März 1836 3915 2287 417

16. März 2275 3578 2893 383
23. März 2279 3332 2804 364
30. März 2833 3618 3226 391

6. April 2896 2567 3271 403
15. April 3292 2982 2732 323

Über die Lage in Industrie und Gewerbe orien-

tieren die folgenden Berichte, die von der eidgenössischen

Zentralstelle für Arbeitsnachweis gesichtet wurden:

Baugewerbe, Steinbearbeitung, Keramik: Has-
nerei und Dachdeckerei: Arbeitermangel, Zement-
röhren: normal. Dachpappenfabrikation: Ar-
beiter werden immer voll beschäftigt, obwohl Verbrauch
in den Produkten gegenwärtig klein ist. Zement-,
Kalk- und Gipsfabrikation: In verschiedenen Fabriken

Mangel an Arbeitern, hauptsächlich Steinbrucharbeitern.
Werke ordentlich bis gut beschäftigt. Feinkeramik:
Beschäftigungsgrad befriedigend. - >

Holz- und Glasbearbeitung: G oldleistenfabn-
kation: normal. Glaserei: keine Arbeitslosen. Tape-
zierer- und Möbelgeschäfte: Geschäftsgang im allgemeinen
flau; trotzdem werden die Leute überall poll beschäftigt.

Metallbearbeitung, Maschinen-Industrie:
Schmiede- und Wagnereibetriebe: Beschäftigungsgrad
ordentlich; tüchtige Arbeiter waren und sind auch jetzt
noch immer sehr gesucht. Metallindustrie: Verhält-

W
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niffc unoeränbert. SSetofabrilation: Nachfrage naß
gelernten Velomeßanifern feßr groß ; Vollbetrieb beginnt,
iäutomobilfabrifation: Sage erfreuliß. Nïangel
an gelernten Slutomeßanifern. ©onntagb Fußtoerbote
merben frcE) fühlbar maßen. ©pegiatfabrifen ber (Stet»
troteßnif: $m. ganzen gut befßäftigt. ©ßreibma*
fßinenreparaturen : Vefßäftigungbgrab befriebigettb.

©ßemifße Fnbuftrie: Vefßäftigungbgrab nor=
mal: eine ètnberung ift oorläufig nißt ju erroarten.
©obafabritation unb ©alzgeroinnung: 33efc^äftigung§grab
normal; roeitere SluSfißten jufriebenftellenb.

2lu3ôau beb 2lrijeitSttttßroeife3. Qu 3üriß fanb
unter bem Vorfiß oon iß. ©pbler, Sßorftefjer beb ÄreiS*
bureaus 3ürirf) beb eibgenöffifßen StmteS für SlrbeitS*
tofenfürforge, eine Verfammlung mit ben Vertretern ber
VerufSoerbänbe ber Slrbeitgeberorganifationen ftatt jur
Vefpreßung beb StuSbaueb beb öffentlichen SlrbeitSnaß*
meifeb. @. Voßnp, Vermalter beb SlrbeitSamteb ber
©tabt 3üri<f), erörterte im Stuftrage beb eibgenöffifßen
Slmteb bab Verhältnis beb öffentlichen StrbeitSnaßroeifeS

ju ben Verufboerbänben unb betonte bie SBißtigteit beb

SlnfßtuffeS ber VerbanbSnaßmeiSftellen an bie öffent*
lißen Fnftitute. Qn ber ®ibfuffion naßm au et) ber ©ßef
ber eibgen. 3«utralftelle für SlrbeitSnaßroeib, ®r. Nlan*
golb, p ben aufgeroorfenen fragen ©tetlung. SBie aub
ben Voten ber ®iStuffionbrebner p fßließen mar, herrfdjt
in ben Verufboerbänben inbepg auf ben Slnfßluß ber
Naßmeife an bie öffentlißen Stmter eine günftige ©tim»
tnung. $mmerßin motten fiß bie Verbänbe ißre befini=
tioe Stellungnahme ju'biefer ffrage oortäufig noch oor*
behalten.

©augenoffenfßaft ©tampfenbaß, Mitriß 1. ®ie
außerorbentliße ©eneraloerfammtung, an roelßer 9890
©timmen oertreten roaren, ermäßtigte ben Vorftanb jttr
Veräußerung ber Siegenfehaften.

Sur ©riinbung einer Vßoßmtngbbaugenoffcnfßaft
in Sieftal (Vafetlanb) roäßlte ber ©enteinberat itt bie

ßommiffion bie Herren ff. Vatimer, Seßrer; 3B. Vrobt*
beef, Slrßiteft; ®öbeli, ©eroerbefefretär; 2lb. ©anz*
mann, tpafnermeifier ; 5Î. .ftatibfßin, ffabritant; .ßartb
©pfin, ©oubßef; ®r. ®. Stleier, Slboofat, unb bie ©e»

meinberatbmitgtieber S. Nofenmunb unb @. ©auer.
Negiebauten in Socle (Vienenburg). ®er ©tabtrat

genehmigte eine Verorbnung, bie pr SlrbeitSbefßaffung
für bie ftreifenben Vauarbeiter bie Slubfüßrung oon
Negiebautett burch bie ©enteinbe oorfießt. („91. 3' 3-")

®ie üoflftänöige Sifte ber franzöfifßen ©infuljr*
oerbote ift in Vir. 113 beb ©eßmeij. £anbetSamtSbIatteS
in Vern oom 4. SJiai in franzöfifßer ©praße oeröffent*
licht morben.

2)ie öeutfßen ©ifeneportpreife. infolge beb Nüct*
gangeb ber Valuta foil eine Neuregelung ber beutfßen
©ifeneçportpreife bitrdh eine entfpreßenbe ©rßößung ber
jeßigen Notierungen erfolgen. Veabfißtigt ift, ben ©ruttb*
preib für ©tabeifen unb Formeifen auf etma 7500 VJlf.

pro Sonne ©çportpreib feftjufeßen.

tparîett= unt>;©ßaletfal>rtt 21.=©., ©em. ®ie orbent*
liehe ©eneraloerfammtung mar oon; 15 2l!tionären mit
912 Slftien befußt. Jahresbericht unb Nennung für 1919
mürben genehmigt unb bie ®ioibenbe für bab Slttien*
Capital ro'ie im Vorjahr auf 8% feftgefeßt. ®er Ver*
tauf ber Vefißung an ber 2Beftftraße 23 in Vern rourbe
genehmigt.

— ®er Jahresbericht für 1919 bemerft, bei Slbfßluß
beb SBaffenftitlftanbeb feien im Vluftrag beb fd)roeije=
rifdljen Vaumeifteroerbanbeb noch oerfchtebene ârieg§=
baracten in Slrbeit gemefen, bie nur mit großer ©cßroie»

rigfeit in umgebauter ffornt an bab SluSlattb abgeliefert
merben tonnten. 2)ie injroif^en eingetretenen Valuta=

oerhältniffe oerunmöglicßten eb, biefe ©efetjäfte glatt p
erlebigen unb brachten bem 3tntmergemerbe einige ©dßroie^
rigteiten. ®er mißliche ©taub ber Valuta erfeßmerte
bie ©rtangung oon Slufträgen für ben Söieberaufbatt
ber com Ärieg oerroüfteten ©egenben unb bie bezüglichen
©ïportmôglidjfeiten blieben faft gänjlicß aub. Sßenn
troßbem bie 'ßrobuttionbziffer eine befriebigenbe fei, fo
rüßre bieS oon ben auf betn ißlaße Vern ausgeführten
tomntunalen Vauten her.

©ine zeitgemäße, prafttfeße |)olztäfcr«ng fommt
ber ffirma ®älin, §obelroert, Dberrointer
tßur, in bent Slugenblict auf ben Ntartt, mo bei ber
©eftaltung oon SBoßnräumen unter SBaßrung beb guten
©efcßmacteS auf bie Vit Ii gleit Nüdficßt genommen
merben muß. ®ie Söfung biefer nießt (eichten Slttfgabe
ift bem ffabrifanten mit feinen gefeßlicß gefeßüßten ©in*
ßeitbtäfern Nottba unb ©mit feßr gut gelungen
unb ßnbet bei VlrcßiteEten unb Saien ungeteilten Veifall.

Nadjbent bie gute Tapete teuer geroorben ift, unb
an allen ©teilen, toelcße ftart ftrapaziert merben, oor
ber marnt unb intim mirfenben ^olzbetleibung megett
ber ©olibität zurüctroeicßen muß, greift jeberman gerne
nach einer gefälligen unb preiSmürbigen £>olztäferung.
®ie heutige, oermeßrte £>olzoerioenbung beim Qnnen*
aubbatt ift geroiß fein 3wfatl, fottbern berußt auf ben

nicht immer günftigen ©rfaßrungeit mit ben oerfrfjieben*
ftenj@rfaßmifteln aitS ber Vort'riegbzeit. Vei ber gegen*
roärtigen 2Bohtutngbnot nützen gute Neuerungen ber 2111»

gemeinßeit ; baß eb ber ^»olzinbuftrie möglich ift, in ihrem
eigenen Jntereffe foteße zu bringen, ßat bie $irma 3- Äälin
in Dberrointertßur bemiefen. — Ntufter unb Slbbilbungeit,
foroie 3engniffe über Slubfüßrungen in ftaatlicßen itnb
prioaten Vauten fteßen zu ®ienften.

Literatur,
2)te Finanzierung beb SöoßnungSljaucS in befonberer

VerüdEficßtigung beb gemeinnützigen SBoßnungbbaueb
oon ®r.»3ngr. $anS 2Beber, Jürich- — Vertag
©ebr. Set)mann & ©o., 3ürich, ©toeferftraße 64.

ißreib Fr. 1.20.
Unter bem £itel: ®ie Finanzierung beb üBohnungb*

baueb unter befonberer Verüctficßtigung beb gemeinnüßigen
Sßoßnungbbaueb erfeßien oor furzem eine Vrofcßüre auf
bem Vticßermarft. ®aritt liefert ber Verfaffer ®r.»3ngr.
^>anb 2Beber, alt ©eneralfefretär beb ©(ßmeizerifeßen
Verbatibeb zur Förberung beb gemeinnützigen SBoßnungb*
baueb einen mertootien Veitrag zum Kapitel SBoßnungb*
fürforge. 2)ie Finanzierung beb SßoßnungSbaueS fußt
er auf bem SSege einer aubreißenben Notenemiffion zu
erreißen, in roelßetn Nüttel er bie alleinige Niöglißfeit
fießt, bab Sßoßnungbprübtem oßne Venacßteiligung irgenb
meißer Veoötterungbfreife unb oßne birette beßörbliße
©ingriffe einer balbigen befriebigenben Söfung entgegen*
Zufüßren.

®er .fjolzarbeitev — L'Ouvrier du bois, ein teß*
nifßeb, beittfß»franzöfifßeb 2®örterbuß. 16 ©eiten.
1920. Verlag: Editions de la Renaissance alsa-
cienne in Strassburg, rue du Dôme 18 unb Librairie
Payot & Cie. in Lausanne, Genf, Vevey und Mon-
treux. — ^ßreib Ft- 1-25.

®iefeS Sßörterbucß ift jebent ^olzintereffenten als
nüßlißer unb rciUfommener Natgeber zu entpfeßlen. ©b
enthält in beutfßer unb franzöfifßer ©praße unb in
alpßabetifßer Neißenfolge alle Vezeißtutttgen betreffenb :

Holzarten, .fzotzbearbeitungSmerfzeuge, .fzolzbearbeitungb»
mafßinen, 2)reßbänfe, .^olzoerbinbungen, ®imenfionen
unb Formen, .fpotzgegenftäube unb zum ©ßlitß noß alle
biebbezüglißen 3eitroörter..

68 Jllustr. fchweiz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 7

nisse unverändert. Velofabrikation: Nachfragenach
gelernten Velomechanikern sehr groß; Vollbetrieb beginnt.
Auto Mobilfabrikation: Lage erfreulich. Mangel
an gelernten Automechanikern. Sonntags - Fahrverbote
werden sich fühlbar machen. Spezialfabriken der Elek-
trotechnik: Im, ganzen gut beschäftigt. Schreibma-
schinenreparaturen: Beschäftigungsgrad befriedigend.

Chemische Industrie: Beschäftigungsgrad nor-
mal: eine Änderung ist vorläufig nicht zu erwarten.
Sodafabrikation und Salzgewinnung: Beschäftigungsgrad
normal; weitere Aussichten zufriedenstellend.

Ausbau des Arbeitsnachweises. In Zürich fand
unter dem Vorsitz von P. Gysler, Vorsteher des Kreis-
bureaus Zürich des eidgenössischen Amtes für Arbeits-
losenfürsorge, eine Versammlung mit den Vertretern der
Berufsverbände der Arbeitgeberorganisationen statt zur
Besprechung des Ausbaues des öffentlichen Arbeitsnach-
weises. E. Bohny, Verwalter des Arbeitsamtes der
Stadt Zürich, erörterte im Auftrage des eidgenössischen
Amtes das Verhältnis des öffentlichen Arbeitsnachweises
zu den Berufsverbänden und betonte die Wichtigkeit des

Anschlusses der Verbandsnachweisstellen an die öffent-
lichen Institute. In der Diskussion nahm auch der Chef
der eidgen. Zentralstelle für Arbeitsnachweis, Dr. Man-
gold, zu den aufgeworfenen Fragen Stellung. Wie aus
den Voten der Diskussionsredner zu schließen war, herrscht
in den Berufsverbänden inbezug auf den Anschluß der
Nachweise an die öffentlichen Amter eine günstige Stim-
mung. Immerhin wollen sich die Verbände ihre défini-
tive Stellungnahme zu'dieser Frage vorläufig noch vor-
behalten.

Baugenossenschaft Stampfenbach, Zürich l. Die
außerordentliche Generalversammlung, an welcher 9890
Stimmen vertreten waren, ermächtigte den Vorstand zur
Veräußerung der Liegenschaften.

Zur Gründung einer Wohnungsbaugenossenschaft
in Liestal (Baselland) wählte der Gemeinderat in die

Kommission die Herren F. Ballmer, Lehrer; W. Brodt-
beck, Architekt; H. Döbeli, Gewerbesekretär; Ad. Ganz-
mann, Hafnermeister; K. Handschin, Fabrikant; Hans
Gysin, Souschef; Dr. E. Meier, Advokat, und die Ge-
meinderatsmitglieder L. Rosenmund und E. Sauer.

Regiebauten in Locle (Neuenburg). Der Stadtrat
genehmigte eine Verordnung, die zur Arbeitsbeschaffung
für die streikenden Bauarbeiter die Ausführung von
Regiebauten durch die Gemeinde vorsieht. („N. Z. Z.")

Die vollständige Liste der französischen Einfuhr-
verböte ist in Nr. 113 des Schweiz. Handelsamtsblattes
in Bern vom 4. Mai in französischer Sprache veröffent-
licht worden.

Die deutschen Eisenexportpreise. Infolge des Rück-

ganges der Valuta soll eine Neuregelung der deutschen
Eisenexportpreise durch eine entsprechende Erhöhung der
jetzigen Notierungen erfolgen. Beabsichtigt ist, den Grund-
preis für Stabeisen und Formeisen auf etwa 7500 Mk.
pro Tonne Exportpreis festzusetzen.

Parkett- und^Ehaletfabrik A.-G., Bern. Die ordent-
liche Generalversammlung war von; 15 Aktionären mit
912 Aktien besucht. Jahresbericht und Rechnung für 1919
wurden genehmigt und die Dividende für das Aktien-
kapital wie im Vorjahr auf 8°/o festgesetzt. Der Ver-
kauf der Besitzung an der Weststraße 23 in Bern wurde
genehmigt.

— Der Jahresbericht für 1919 bemerkt, bei Abschluß
des Waffenstillstandes seien im Auftrag des schweize-

rischen Baumeisterverbandes noch verschiedene Kriegs-
baracken in Arbeit gewesen, die nur mit großer Schwie-
rigkeit in umgebauter Form an das Ausland abgeliefert
werden konnten. Die inzwischen eingetretenen Valuta-

Verhältnisse verunmöglichten es, diese Geschäfte glatt zu
erledigen und brachten dem Zimmergewerbe einige Schwie-
rigkeiten. Der mißliche Stand der Valuta erschwerte
die Erlangung von Aufträgen für den Wiederaufbau
der vom Krieg verwüsteten Gegenden und die bezüglichen
Exportmöglichkeiten blieben fast gänzlich aus. Wenn
trotzdem die Produktionsziffer eine befriedigende sei, so

rühre dies von den auf dem Platze Bern ausgeführten
kommunalen Bauten her.

Eine zeitgemäße, praktische Holztäferung kommt
der Firma I. Kälin, Hobelwerk, Oberwinter-
thur, in dem Augenblick auf den Markt, wo bei der
Gestaltung von Wohnräumen unter Wahrung des guten
Gefchmackes auf die Billigkeit Rücksicht genommen
werden muß. Die Lösung dieser nicht leichten Aufgabe
ist dem Fabrikanten mit seinen gesetzlich geschützten Ein-
heitstäfern Ronda und Swit sehr gut gelungen
und findet bei Architekten und Laien ungeteilten Beifall.

Nachdem die gute Tapete teuer geworden ist, und
an allen Stellen, welche stark strapaziert werden, vor
der warm und intim wirkenden Holzbekleidung wegen
der Solidität zurückweichen muß, greift jederman gerne
nach einer gefälligen und preiswürdigen Holztäferung.
Die heutige, vermehrte Holzverwendung beim Innen-
ausbau ist gewiß kein Zufall, sondern beruht auf den

nicht immer günstigen Erfahrungen mit den verschieden-
steiffErsatzmitteln aus der Vorkriegszeit. Bei der gegen-
wältigen Wohnungsnot nützen gute Neuerungen der All-
gemeinheit; daß es der Holzindustrie möglich ist, in ihrem
eigenen Interesse solche zu bringen, hat die Firma I. Kälin
in Oberwinterthur bewiesen. — Muster und Abbildungen,
sowie Zeugnisse über Ausführungen in staatlichen und
privaten Bauten stehen zu Diensten.

Literatur«
Die Finanzierung des Wohnungsbaues in besonderer

Berücksichtigung des gemeinnützigen Wohnungsbaues
von Dr.-Jngr. Hans Weber, Zürich. — Verlag
Gebr. Lehmann Co., Zürich, Stockerstraße 04.

Preis Fr. 1.20.
Unter dem Titel: Die Finanzierung des Wohnungs-

baues unter besonderer Berücksichtigung des gemeinnützigen
Wohnungsbaues erschien vor kurzem eine Broschüre auf
dem Büchermarkt. Darin liefert der Verfasser Dr.-Jngr.
Hans Weber, alt Generalsekretär des Schweizerischen
Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
baues einen wertvollen Beitrag zum Kapitel Wohnungs-
fürsorge. Die Finanzierung des Wohnungsbaues sucht

er auf dem Wege einer ausreichenden Notenemission zu
erreichen, in welchem Mittel er die alleinige Möglichkeit
sieht, das Wohnungsproblem ohne Benachteiligung irgend
welcher Bevölkerungskreise und ohne direkte behördliche
Eingriffe einer baldigen befriedigenden Lösung entgegen-
zuführen.

Der Holzarbeiter — Ouvrier cku boi», ein tech-

nisches, deutsch-französisches Wörterbuch. 16 Seiten.
1920. Verlag: Mitivns cle Is. kermissanes às-
ei enne in LtrassburZ, rue äu Dôme 18 und lübrairie

lüie. in lâisanne, denk, Veve^ unct Non-
treux. — Preis Fr. 1.25.

Dieses Wörterbuch ist jedem Holzinteressenten als
nützlicher und willkommener Ratgeber zu empfehlen. Es
enthält in deutscher und französischer Sprache und in
alphabetischer Reihenfolge alle Bezeichnungen betreffend:
Holzarten, Holzbearbeitungswerkzeuge, Holzbearbeitungs-
Maschinen, Drehbänke, Holzverbindungen, Dimensionen
und Formen, Holzgegenstände und zum Schluß noch alle
diesbezüglichen Zeitwörter.,
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